
bahn 9 auszuwerten. „Im März kehren
die Archäologen zurück auf die Fläche
und werden dann die Funde ausgraben“,
sagte der Landesamts-Sprecher.

Dass es für das Areal noch keinen kon-
kreten Investor gibt, hat der Flughafen
Leipzig/Halle auf Nachfrage der LVZ
mehrfach bestätigt. Der
Airport vermarktet die
G e w e r b e f l ä c h e n .
Sowohl die Suche nach
Munition aus demZwei-
tenWeltkrieg, die zuerst
erfolgt war, als auch die
archäologischen Gra-
bungen, die jetzt vorerst
beendet werden, gehö-
ren zur normalen Ent-
wicklung der Fläche,
heißt es vom Airport. Bis
zur Baureife soll jenes
Areal jetzt nämlich ent-
wickelt werden, damit ein Investor dann
gleichmit demBauen beginnen kann.

Der Flughafen war schon im April
2013 an die Stadt Schkeuditz herange-
treten und hatte von steigendem Bedarf

an mit einem Bebauungsplan gesicher-
ten Flächen berichtet. Auch konkrete
Standort-Anfragen seien beim Flugha-
fen da schon eingegangen. Bei dem etwa
45 Hektar großen Gebiet handelte es
sich zum Teil aber noch um Ackerland.
Für eine Gewerbeansiedlung musste

also zunächst ein B-Plan
erstellt werden, was der
Airport auf eigene Kos-
ten übernahm. Schon im
Juni des gleichen Jahres
fasste der Stadtrat einen
entsprechenden Be-
schluss.

Im Frühjahr dieses
Jahres wurde dann
bekannt, dass mit dem
Bebauungsplan auch die
Umverlegung der Staats-
straße 8a einhergehen
kann. Im November letz-

ten Jahres hatte das die Stadt dem Lan-
desamt für Straßenbau und Verkehr
(Lasuv) mitgeteilt. Das Lasuv wiederum
verlangte daraufhin, dass die Staatsstraße
im Plan-Gebiet dann den Charakter einer

Im März
werden dann
die Funde

ausgegraben.

Christoph Heiermann,
Landesamt für Archäologie

Dass aus den Nachwuchsparlamenta-
riern auch engagierte Kommunalpolitiker
werden können, zeigt das Beispiel der jet-
zigen SPD-Abgeordneten Sylvia Stärke.
Sie war selbst lange ein aktives Mitglied
im Jugendparlament. Stadtverwaltung
und Stadtrat unterstützen die Jugendli-
chen weiterhin. „Das Jugendparlament

Abiturient wünscht den Kandidaten alles
Gute und viel Glück: „Sie werden es
brauchen, denn es ist nicht so einfach, die
Jugendlichen in Taucha zur Mitarbeit zu
bewegen.“ Zuletzt hatte sich auch das
Jupa selbst fast aufgelöst, da zuletzt nur
noch zwei aktive Mitstreiter übrig geblie-
benwaren (die LVZ berichtete).

Stimmenauszählung vor zwei Jahren: Das langjährige Jugendparlaments-Mitglied Sylvia
Stärke (Mitte) ist inzwischen Stadträtin. Foto: Olaf Barth

ist wichtig als überparteiliches Gremium
in unserer Stadt. Die Mitglieder setzen
sich für die Interessen der Kinder und
Jugendlichen ein, stärken so auch die
Bindung zu ihrer Heimatstadt und erfah-
ren eine gewisse politische Vorbildung.
Wir fördern das als Stadt. Auch die jetzige
Wahl ist bei uns hoch angebunden“, sagte
Tauchas Bürgermeister Tobias Meier
(FDP). So sei die Fachbereichsleiterin für
Innere Verwaltung, Elke Müller, Wahl-
vorsteherin. Jens Rühling, Chef des Fach-
bereiches Ordnung und Soziales, ist
ebenso im Wahlvorstand vertreten wie
die Stadträte Sylvia Stärke undRenéWer-
ner (CDU).

Meier betonte zudem, dass das
Jugendparlament auch in die Stadtrats-
arbeit einbezogen wird. Denn der
gewählte Sprecher des Gremiums oder
ein Vertreter könnten als „Berufene Bür-
ger“ an Sitzungen im Kultur- und Sozial-
ausschuss teilnehmen und dort auch ihre
Themen vorbringen.

Die Wahlbüros sind morgen von 8 bis
16 Uhr geöffnet und befinden sich in der
Oberschule, im Gymnasium und im
Jugendclub Taucha.

KURZ GEMELDET

Mineralien-Börse im
Globana-Trade-Center
SCHKEUDITZ. Wer sich für Edelsteine,
Mineralien und Fossilien interessiert, sollte
sich den Sonnabend vormerken. Denn an
dem Tag findet von 10 bis 16 Uhr im
Schkeuditzer Globana-Trade-Center,
Münchner Ring 2, wieder die Mitteldeut-
sche Herbstbörse zu diesem Thema statt.
Angemeldet sind bisher 62 Aussteller, die
unter anderem aus Deutschland, Osteuro-
pa, China und Marokko kommen.

TAUCHA. Morgenwird in Taucha ein neu-
es Jugendparlament (Jupa) gewählt. Und
wie vor zwei Jahren fanden sich für die
möglichen 15 Plätze nur sechs Kandida-
ten. Immerhin ist die Oberschule Taucha
bei der diesjährigenWahl mit drei jungen
Leuten vertreten, im Jahr 2013 fand sich
kein Interessent. Nun stehen die Ober-
schüler Marc Yves Herber, Alina Linne-
müller und Florian Schwesig auf dem
Wahlvorschlag. Hinzu kommen vom
Geschwister-Scholl-Gymnasium Maximi-
lian Trotte sowie die Auszubildenden
Benjamin Benker und TomRichter.

Nicht mehr dabei ist der noch amtie-
rende stellvertretende Jupa-Sprecher
Jonas Juckeland. „Mein Wahlziel, den
Jugendclub neu aufzustellen und zum
Laufen zu bringen, ist erreicht. Außerdem
lässt sich das Mandat mit dem schuli-
schen Abi-Stress nicht mehr vereinba-
ren“, sagte der 18-Jährige gestern. Die
einst von ihm betriebene Jupa-Webseite
ist nicht mehr frei zugänglich, derzeit
werde von anderen Interessenten ein
neuer Internet-Auftritt erarbeitet. Der

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

SCHKEUDITZ. Für das Schkeuditzer
Grundstück, dass laut Stadtratsbeschluss
in den Besitz der Sattlerei Kübler überge-
hen sollte, gibt es auch im Landratsamt
(LRA) Nordsachsen Hinweise auf Altlas-
ten im Boden. Wie die Leiterin des dorti-
gen Umweltamtes, Antje Brumm, auf
Anfrage der LVZ gestern mitteilte, sei das
Areal westlich des Beruflichen Schulzent-
rums Schkeuditz in der Edisonstraße in
einem entsprechenden Kataster erfasst.

Wie berichtet, hatte die seit mehr als
180 Jahren in Schkeuditz beheimatete
Firma Interesse an jenem Grundstück
gezeigt, um erweitern zu können. Von der
Bank erfuhr Inhaber Markus Kübler vom
Verdacht der Altlasten, ohne zuvor von
der Stadt dazu etwas gehört zu haben. Ein
Kauf der Fläche ist bis zu einer den Ver-
dacht entkräftenden Untersuchung auf
Eis gelegt.

Auf der Grundlage einer Verwaltungs-
vorschrift des Sächsischen Staatsministe-
riums für Umwelt und Landwirtschaft
wird im Freistaat das digitale Sächsische
Altlastenkataster (SALKA) geführt, teilte
Brumm mit. Darin seien alle in Sachsen
bekannten Altablagerungen und Alt-
standorte sowie betriebene und stillge-
legte Deponien erfasst. Die Daten seien
Umweltinformationen im Sinne des
Umweltinformationsgesetzes, über die
auf Antrag jede Person Auskunft verlan-
gen kann, informierte Brumm weiter. Für
Grundstücke inNordsachsen sei die unte-
re Abfall- und Bodenschutzbehörde
zuständig.

Der Schkeuditzer Oberbürgermeister
Jörg Enke (Freie Wähler) wollte sich ges-
tern aufNachfrage der LVZnicht zumFall
äußern und will die morgige Stadtratssit-
zung für eine Erklärung nutzen. rohe

Verdacht
auf Altlasten

bestätigt
Grundstück in Edisonstraße

ist im Kataster erfasst

In Taucha wählt neues Jugendparlament
Sechs Bewerber wollen künftig die Interessen der jungen Parthestädter vertreten

VONOLAF BARTH

Schlossverein ruft
zum Basteln auf

TAUCHA. Auch in diesem Jahr ruft der
Förderverein Schloss Taucha die Kinder
der Parthestadt wieder dazu auf, einen
Adventskalender zu basteln. Die schöns-
ten Arbeiten sollen wie in den vergange-
nen Jahren im Rahmen des Tauchaer
Weihnachtsmarktes prämiert werden. Die
fertigen Adventskalender können am
Freitag, dem 27. November, von 14 bis 17
Uhr oder amSonnabend, dem28.Novem-
ber, ab 11 Uhr in der Weihnachtsscheune
auf dem Rittergutsschloss abgegeben
werden. Die Überraschungen für die
Bastler mit den schönsten Kalendern gibt
es am 1. Adventssonntag ab 16.30 Uhr in
der Scheune auf dem Schlossberg. Im
Anschluss dürfen die Kalenderwiedermit
nach Hause genommen werden, damit
dort jeden Tag ein Türchen geöffnet wer-
den kann. Der Tauchaer Weihnachts-
markt findet am 28. und 29. November
jeweils von 14 bis 19 Uhr auf dem Markt
und auf dem Schlosshof statt. -art

Am Wochenende große
Kirmes in Radefeld

RADEFELD. Mit einem Festkonzert in der
Kirche zu Radefeld beginnt am Sonn-
abend 17.30 Uhr die große Kirmes im
Schkeuditzer Ortsteil. Ab 20 Uhr spielen
dann in der Radefelder Sport- und Fest-
halle die „Beat-Boyz“ zum Tanz auf, Ein-
lass ist bereits ab 19 Uhr. Am Sonntag fin-
det ab 10 Uhr ein Kinderfest mit Bastel-
straße, Hüpfburg, Schminkstand, Aqua-
rellmalerei und Kinder-Flohmarkt statt.
Zum Frühschoppen ab 11 Uhr spielen die
„Delitzscher Stadtmusikanten“ auf. Die
Kinder- und Jugendtanzgruppe „Tanz-
spatzen“ des Radefelder Sportvereins
sorgt für die Show-Einlage. Gegen 12 Uhr
startet ein Kürbiswettbewerb, ehe dann
ab 14Uhr die „Mansfeld-Ladys“ fürmusi-
kalische Stimmung sorgen. Es gibt Kaffee
undKuchen für alle, der Eintritt an beiden
Tagen ist frei. lvz

Rocknacht mit
„Four Roses“

SCHKEUDITZ. Am Sonnabend wird im
Schkeuditzer Kulturhaus Sonne gerockt.
Denn in der Schulstraße 10 gastieren mit
den „Four Roses“ Könner ihres Fachs. Die
Leipziger Coverband tourt seit Jahren
erfolgreich durchs Land und hat ihre Fans
auch weit über Deutschlands Grenzen
hinaus. Die vier Herren, die nach wie vor
um Friseurgeschäfte einen großen Bogen
schlagen, haben in der Elsterstadt aller-
dings einen Heimvorteil. Denn wie die
Band mitteilte, ist Gitarrist Heiko „Fle-
cke“ Flechsig in Schkeuditz und damit
praktisch in der „Sonne“ aufgewachsen.
Sein Vater war dort jahrelang der Wirt.
Die Kochkünste habe „Flecke“ übernom-
men, doch noch besser spiele er Gitarre.
Davon können sich am Sonnabend die
Scheuditzer ab 20 Uhr in der „Sonne“
überzeugen, wenn dann Songs von Pink
Floyd und Depeche Mode, Chili Peppers,
Mando Diao oder Citys „Am Fenster“ zu
hören sind. Dabei wird das berühmteGei-
gensolo von „Fleckes“Gitarremeisterlich
ersetzt. lvz

SCHKEUDITZ. „Ja, es gibt Funde“, sagte
Christoph Heiermann vom Landesamt für
Archäologie in Dresden. Er meint damit
historische oder antike Funde in jenem
Gebiet, das nördlich der Bundesstraße 6
momentan wegen der aufgeschütteten
Erdwälle eher an ein Spargelfeld erinnert.
Archäologische Voruntersuchungen lau-
fen dort seit September. Was sich aller-
dings imErdreich befindet, bleibt noch im
Verborgenen. Konkretes könne noch
nicht gesagt werden. „Die Archäologen
machen die Fundstellen momentan win-
terfest. Bis Mitte des Monats werden sie
noch vor Ort sein“, sagte Heiermann.

EineWinterpause sei nicht ungewöhn-
lich. Zwar gab es durchaus Grabungsstel-
len, an denen auch im Winter gearbeitet
wurde. Im Fall des Gewerbegebietes
„Nördlicher Bierweg“ aber habe man
sich für eine Pause entschieden. Die wer-
de unter anderem genutzt, um die Gra-
bungen am einstigenMöbel-Erbe-Gelän-
de (die LVZ berichtete) direkt auf der
gegenüberliegenden Seite der Auto-

Ortsdurchfahrt erhält und damit in die
Zuständigkeit der Stadt übergeht (die
LVZ berichtete).

Momentan sind an dem am Bahnhof
Schkeuditz-West befindlichen Gleisan-
schluss für jenes Gewerbegebiet des Air-
ports seit Montag Arbeiten zu beobach-
ten: Die Firma SAG unterquert mit einem
Bohrgerät die Gleise der S-Bahn-Linie.
Mit der Gewerbefläche, die momentan
archäologisch untersucht wird, haben die
Arbeiten aber nichts zu tun, sagte Flugha-
fensprecher Uwe Schuhart. Es gehe um
ein 20-Kilovolt-Stromkabel, das unter den
Gleisen hindurch bis nach Großkugel in
Sachsen-Anhalt geführt werden soll.
Noch diese Woche sollen diese Arbeiten
durchgeführt werden.

Die Archäologen, die im März nächs-
ten Jahres auf die Fläche zurückkehren,
werden nicht nur die jetzt gesicherten
Funde bergen. „Auch an anderer Stelle
werden noch Untersuchungen durchge-
führt“, wussteHeiermann. Diemomentan
untersuchte Fläche ist auch nur ein
Bruchteil des im B-Plan ausgewiesenen
Gewerbegebietes.

Archäologische Funde in Schkeuditz
werden winterfest gemacht

Im nächsten Jahr gehen die Grabungen weiter / Bislang kein konkreter Interessenten für die Fläche
VON ROLAND HEINRICH

Jetzige Bauarbeiten haben laut Airport nichts mit der Gewerbefläche zu tun, die gerade archäologisch untersucht wird. Foto: Roland Heinrich

Über 1200 Besucher sehen
Isidor-Vorstellung
SCHKEUDITZ. Der Verein Villa Musenkuss
Schkeuditz zieht anlässlich der letzten
Vorstellung seiner Theaterproduktion
„Isidor wird Nachtgespenst“ ein positives
Fazit. Auch die elfte Vorstellung am
Wochenende sei ausverkauft und als
Halloween-Familienfest der absolute
Höhepunkt gewesen, teilte der Verein mit.
Insgesamt sahen das Stück unter Leitung
von Silvia Zickenrodt-Pscheit 1200 Besu-
cher aus Schkeuditz, Bautzen und Bühl.

Vortrag über kosmische
Katastrophen

SCHKEUDITZ. Die Volkshochschule Nord-
sachsen lädt am Freitag zu einem Vortrag
von Wolfgang Gerber zum Thema „Kos-
mische Katastrophen – Gefahr für die
Erde?“ ein. Der FachberaterGeografie für
Gymnasien erläutert im Astro-Zentrum
Schkeuditz, Bergbreite 1, inwiefern Aste-
roideneinschläge, Strahlungsausbrüche
der Sonne oder Gammablitze das irdische
Leben bedrohen können. Interessenten
mögen sich anmelden unter Telefon
034204 990637. lvz
➦ www.vhs-nordsachsen.de

Unfallflucht unter
Alkoholeinfluss

SCHKEUDITZ. Mit ihrem Mazda war am
Montag gegen 23.30 Uhr eine 32-Jährige
in der Schkeuditzer Flughafenstraße
unterwegs, als sie mit einem entgegen-
kommenden Golf zusammenstieß. Wie
die Polizeidirektion Leipzig gestern mit-
teilte, flüchtete die Frau mit ihremWagen
und fuhr danach in derMerseburger Stra-
ße gegen einen parkenden Lancia. Als sie
dort erneutweiterfahrenwollte, sei ihr ein
Maschendrahtzaun im Wege gewesen.
Eine couragierte Zeugin habe der Fahre-
rin schließlich den Autoschlüssel wegge-
nommen.

Die Polizei stellte bei der Unfallverur-
sacherin einen Alkoholwert von 2,16 Pro-
mille fest, ihr Führerschein wurde einge-
zogen. Sie muss sich nun wegen Gefähr-
dung des Straßenverkehrs, unerlaubten
Entfernens vom Unfallort und Fahrens
unter Alkoholeinfluss verantworten. An
den Fahrzeugen und dem Zaun entstand
ein Sachschaden in Höhe von etwa 8000
Euro. lvz

Kombinieren und gewinnen

Das große LVZ-Bilderrätsel

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft GmbH & Co. KG sowie deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt.

Welchen zusammengesetzten Begriff suchen wir heute?
Haben Sie das Bilderrätsel gelöst? Dann rufen Sie
heute bis 24 Uhr die Gewinnspielhotline an:

0137 8260119*

* 50 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk abweichend
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und in der Zeitung veröffentlicht.

Zusatzverlosung:

Unter allen Teilnehmern
verlosen wir zusätzlich
10 LVZ-Adventskalender

Täglich
3 x 33 Euro

gewinnen!

SCHKEUDITZ · TAUCHA 21|NR. 256 | MITTWOCH, 4. NOVEMBER 2015


